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glitiſche Wochenſchau im Auslande.
x öſterreichiſche Reichsrath iſt geſchloſſen

den, nachdem die Regierung den Beſchluß gefaßt hatte,
Berathung der Zolltarifnovelle auf den Herbſt d. J.
vertagen und erſt von dem neu zu erwählenden Parla
te vornehmen zu laſſen. Wie es heißt, ſoll die Neu

l zum Abgeordnetenhauſe im Juni d. J. ſtattfinden.
der durch den Tod des Fürſten von Orlow er-

igie Poſten des kaiſerlich ruſſiſchen Botſchafters am
ziner Hofe iſt dem General Adjutanten Alexanders III.

hisherigen Commandeur des Garde-Corps, Grafen
jul Schuwalow, übertragen und die Nachricht vonWahl allſeitig mit anſerordentlicher Befriedigung

enommen worden.
die in voriger Woche eingegangenen Meldungen vonm Zuſtandekommen eines vorläufigen e

ichen Frankreich und China haben ſich bewahrheitet
die beiderſeitigen Truppenführer bereits vor einigen
en Befehl zur Einſtellung der Feindſeligkeiten erhalten.
c frühere Erfahrungen gewarnt, fährt man in Frank-
4 nichts deſto weniger mit Truppenſendungen nach

die den Beweis liefern ſollen, daß die Pa-
x Regierung auf alle Jan eingerichtet und feſt ent-
leſen iſt, ihre in Tonking eingenommene Poſition zu
haipten. Unter dem Vo'ſitz des franzöſiſchen Bevoll-
ihtigten Barère's wurde am 7. d. M. die inter-
onale Conferenz zur Berathung der Verhältniſſe
z Suezkanals in Paris eröffnet. Das deutſche
ich iſt bei dieſen Verhandlungen, deren Ergebniß für

dert gilt, durch den kaiſerlichen General Conſul in
landrien, Herrn v. Derenthal, vertreten.

Auſſehen erregt der Rücktritt des Finanzminiſtersmmageran, an deſſen Stelle der bisherige Bautenminiſter

ad Carnot getreten iſt.Der ruſſiſche engliſche Konflikt, welcher am
ächluß der vorigen Woche eine ſehr drohende Geſtalt an
nommen hatte, ſcheint nach den neueſten Mittheilungen

Bahnen gelenkt zu ſein, welche einigermaßen zu der
Joffnung auf eine vorläufige friedliche Erledigung der
treitfragen berechtigen. Der vielbeſprochene Bericht des
nerals Komaroff ließ das Ereigniß von Pendjeh dochmeinem etwas anderen Lichte ſcheinen als die erſten

ſitheilungen, welche in England eine ſo außerordentliche
Iuftegung hervorgerufen hatten. Jm Allgemeinen wirkte

un zwar die Darſtellung des Generals Komaroff keines
e beſchwichtigend auf die öffentliche Meinung in Eng
and; die kriegeriſche Stimmung, welche durch die mit

oßem Eifer betriebenen Rüſtungen genährt wurde, machte
ch vielmehr fortdauernd in den heftigſten Ausfällen gegen
Rußland Luft. Einzelne Blätter aber, die zu der Regie
ung in näherer Beziehung ſtanden, bemühten ſich, be
uhigend auf die erregte öffentliche Meinung zu wirken,

n Einklange mit dem Miniſterium, welches, ohne den
Ernſt der Lage in Abrede zu ſtellen, doch an der Hoff
nung auf einen Erfolg der Verhandlungen feſthielt. Nach
neueren Mittheilungen gewinnt nun dieſe Hoffnung an
Voden. Man iſt der Anſicht, daß die Herſtellung einer
proviſoriſchen ruſſiſchen Verwaltung in Pendjeh den Ver
auf der Verhandlungen nicht ernſtlich gefährden dürfte.
Dagegen hat ſich die Nachricht, daß England in die Be
ißnahme durch Rußland bereits eingewilligt habe, bisher

nicht beſtätigt.

uAfghaniſtan der Art zu ſein, um die Engländer zu einem
tiegeriſch n Vorgehen zu ermuthigen, da der Emir bei
ſäner Zuſammenkunft mit Lord Dufferin trotz des Aus
taſches der wärmſten Freundſchaftsbezeugungen ſich doch
iht bereit erklärte, engliſchen Truppen vorkommenden
Falls den Eintritt in ſein Gebiet zu geſtatten.

Der Anfangs ſehr befriedigende Verlauf der Reiſe
de Prinzen und der Prinzeſſin von Wales in
Irland iſt neuerdings durch einige feindliche Kundgebungen
der Nationalpartei getrübt worden.

Die mittel amerikaniſchen Wirren haben uner-
vatet raſch einen befriedigenden Abſchluß gefunden, in-
dem vor einigen Tagen der Friedensvertrag zwiſchen den
itelamerikaniſchen Staaten von deren Bevollmächtigten
nerzeichnet worden iſt.

Auch aus Egypten haben günſtigere Nachrichten
rgelegen, da es dem General Graham gelungen iſt, die
Shaaren Osman Digmas zum Rückzu,e über Tamai
aus zu nöthigen.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

e Regelung des braunſchweigiſchen Nach-
z in Schleſien iſt, wie die „Schleſ. Ztg. mittheilt, am

m „M. der königlich ſächſiſche Hausmarſchall, Wirklicher Ge
rer Rarh und Kammerherr Graf Vitzthum von Eckſtädt,
h le wort eingetroffen. Für Sonntag, den 19., wurde

n die Ankunft des königlich preußiſchen Miniſters für
wrihſchaft, Domänen und Forſten, Dr. Lucius, erwartet,
n er als Generalbevollmächtigter Seiner Kaiſerlichen und
gen Rokpt des Kronprinzen des deutſchen Reiches und
t reußen für das Lehen Oels die Güter und Liegen
w t dieſes Lehens zu beſichtigen gedenkt. Es iſt möglich,
v dei dieſer Gelegenheit die Auseinanderſetzung bezüguch der
de T liegenden Flächen einerſeits des preußiſchen Thron
s Oels, andererſeits des ehemals braunſchweigiſchen Allods
s e tommiſſes in Schleſien, d. i. der jetzigen Güterdirektion

er duigs von Sachſen zu Stande kommt. Es handelt ſich bei
arun, Hnanderſetzung, welche auf Grund völlig freier Verein
u g den beiden betheiligten Parteien erfolgt, weſentterhe Aecker und Waldungen von vier Gütern.
igebſ r bezüglich der von der „Magdeb. Zig. gebrachten,

aus Braunſchweig ſtammenden Mittheilung, „daß zwi
n Perſonen, welche das Teſtament des Herzogs Wilhelm

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung.

behalten wurde, ſandte das neue Miniſterium
Uebrigens ſcheinen auch die Beziehungen

Halle, Dienstag, 21. April

anfechten wollten, einerſeits, und dem Könige von Sachſen, ſo
wie dem Herzoge von Cumberland andererſeits eine Vereinbar-
ung zu Stande gekommen ſei, durch welche den Klägern eine be-
deutende Abfindung zugeſprochen wäre“, erwähnt ſein, daß von
dem Abſchluß einer ſolchen Vereinbarung an ſehr wohlinſormirter
Stelle nichts bekannt iſt. Dagegen wird verſichert, daß Herr
Windthorſt eine entſprechende Vereinbarung angeregt hat.
Ueber einen etwaigen Beſuch des Königs und der Königin von
Sachſen in Sibyllenort während des kommenden Sommers iſt
eine Beſtimmung noch nicht getroffen.

Der Fabrik-Jnſpector des Königlich Sächſiſchen Jn-
ſpectionsbezirks Leipzig macht in ſeinem neueſten Jahres
bericht darauf aufmerkſam daß nach einer von ihm ſeit
fünf Jahren geführten Unfallſtatiſtik der Sonnabend
derjenige Wochentag ſei, an welchem regelmäßig die höchſt e
Zahl von Unfällen vorkomme.

Dieſe Erſcheinung“, bemerkt derſelbe hierzu, „ſcheint damit
in Verbindung zu ſtehen, daß am Sonnabend in vielen Betrieben
ein umfängliches Putzen der Maſchinen und des gangbaren Zeuges
ſtattfindet und die Arbeiter, ſei es, um mit der während des
Stillſtandes der Maſchinen und Transmiſſionen auszuführenden
Putzarbeit zeitiger fertig zu werden, oder um die Zeit, während
welcher die Maſchinen behufs Putze ns außer Thätigkeit ſein
ſollen, namentlich bei Accordarbeit thunlichſt abzukürzen, mit
der Putzarbeit ſchon beginnen, wenn die Maſchinen und Trans-
miſſionen noch im Betriebe ſind. Nächſtdem läßt eine Anzahl
derartiger Unfälle darauf ſchließen, daß, namentlich in umfäng-
lichen Fabriken, die noch mit dem Putzen an Maſchinen und
Transmiſſionen beſchäftigten Arbeiter ungenügend oder gar nicht
von der Wieder-Jnbetriebſetzung des gangbaren Zeuges benach-
richtigt werden.“

Jn der Revue nouvelle d'Alsace Lorraine befindet
ſich, wie wir der „Elberf. Ztg.“ entnehmen, über die Vor
geſchichte des Jahres 1870 eine intereſſante Mit-
theilung. Unter dem 28. Oktober 1868 berichtet General
Ducrot an den General Froſſard über die preußiſchen
Kriegsvorbereitungen und zwar nach Mittheilungen
des heſſiſchen Miniſterpräſidenten Frhrn. von
Dalwigk. General Froſſard habe dieſe Warnungen dem
Preußenhaß des Miniſters zugeſchrieben aber die Sache
ſei begründet. Demnach hat der am 28. September 1880
verſtorbene heſſiſche Staatsmann zwiſchen 1866 und 1870
ja eine ganz eigenthümliche Rolle geſpielt.

Für die neuen deutſchen Kolonien ſind, wie der
„Hamb. Korreſp.“ erfährt, folgende Ernennungen erfolgt:Freiherr v. Soden, früher in der Havana, zuletzt Konſui

in St. Petersburg, als Gouverneur für Kamerun;
demſelben wird Referendar von Puttkamer, der Sohn
des Miniſters, als Adlatus beigegeben. Nach Angra-
Pequena iſt Landrichter Göhring aus Metz
deſignirt, und Aſſeſſor Falkenthal verläßt demnächſt
Berlin, um ſich nach Togo zu begeben.

Ausland.
Fraukreich. Einem Privattelegramm der „Poſt“

aus Paris vom 18. d. M. zufolge ſind wegen Räumung
der Jnſel Formoſa einige Schwierigkeiten zwiſchen
Frankreich und China entſtanden. Unmittelbar nach
Eintreffen der Nachricht von dem Rückzug von Langſon
war an Courbet der Befehl telegraphirt, Truppen von
Formoſa ſofort nach Tongking zu expediren, um General
Brière zu Hülfe zu kommen. Nach Unterzeichnung der
Friedenspräliminarien, in welchen die Räumung Formoſas
bekanntlich bis zum Abſchluß des definitiven P vor

ogleich einen
Gegenbefehl an Courbet. Dieſer aber hatte ſchon mit der
theilweiſen Räumung Formoſas begonnen, und China
proteſtirt nun dagegen, daß die Franzoſen jetzt die
einmal geräumten Poſitionen auf Formoſa
wieder in Beſitz nehmen. Nach dem „DTemps'“ ſoll
man jedoch auf dem beſten Wege der Verſtändigung über
jene von China erhobene Schwierigkeiten ſein und daraus

eine Einwirkung auf die Durchführung der Friedensprä-
liminarien nicht zu befürchten ſtehen. Die Oppor-
tuniſten ſcheinen in der That mehr und mehr
Herren im Kabinet Briſſon zu werden; nicht nur
will letzteres trotz alles Drängens der Radikaken ſich nicht
dazu verſtehen, zu einer Ausmerzung des ganzen oppor-
tuniſtiſchen Elements aus dem Beamtenperſonal zu ſchreiten,
ſondern es ſind ſogar zwei entſchiedene Opportuniſten oder
Ferryiſten, Demole und Cavaignac, zum Bauter miniſter
reſp. Unterſtaatsſekretär für den Krieg ernannt worden.
Die Radikalen halten daher ihren Zorn nur noch ſchwer
zurück und drohen dem Kabinet Briſſon ſchon ziemlich un-
verhüllt mit offenem Abfall und Oppoſition. Ferry wird
ſonach wahrſcheinlich Recht behalten, daß das neue Mi-
niſterium im Jnnern keine andere Politik werde befolgen
können, als die des vorigen Miniſteriums, daß alſo Briſſon
wohl oder übel den Geſchäſtsführer der Opportuniſten,
nämlich der Parteigruppe der Union Roépublicaine, bei
den Wahlen ſpielen müſſe.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 19. April

Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte am Sonnabend
Abend mit anderen hohen Herrſchaften die Vorſtellung im
Opernhauſe; nachher ſahen Jhre Majeſtäten der Kaiſer
und die Kaiſerin einige diſtinguirte Perſonen als Gäſte
bei ſich zum Thee. Am Sonntag den 19. d. M. verblieb Se. Majeſtät der Kaiſer während der Vormittags-

ſtunden in ſeinem Arbeitszimmer, um dringende Regierungs-
Angelegenheiten zu erledigen und einige Vorträge entgegen-
zunehmen. Nachmittags machte der erlauchte Monarch
in Begleitung des Flügel- Adjutanten vom Dienſt, Oberſt-
Lieutenants v. Broeſigke, eine Spazierfahrt durch den Thier-

Verantwortl. Redacrteur: Profeſſor Vr. O. Gerhard. 1885.

garten. Das Diner haben die Kaiſerlichen Majeſtäten
allein eingenommen.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte am Sonntag
Vormittag den Gottesdienſt in der Kapelle des Auguſtaund unternahm Nachmittags vor der Tafel eine

pazierfahrt.
Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kronprinz

nahm am Sonnabend Nachmittag 2 Uhr an der feierlichen
Grundſteinlegung der Kirche zum heiligen Geiſtam Johannestiſch vor dem Halleſchen Thore Theil und

fuhr von dort nach der Kaſerne des 1. Garde-Dragoner-
Regiments in der BelleAlliance-Straße und nach kurzemAufenthalte daſelbſt von dort in Begleitung des perſön

lichen Adjutanten, Majors von Keſſel, nach Jagdſchloß
Grunewald, wohin die geſammte Kronprinzliche Familie
mit mehreren geladenen Fürſtlichen Herrſchaſten einen Aus-
flug unternommen hatte. Von dort traf die Kronprinzliche
Familie gegen 7 Uhr hier wieder ein.

Der Conſul Schmidt aus Kamerun iſt in Berlin
eingetroffen. Jn ſeiner Begleitung befindet ſich ein Neger.
Herr Schmidt, bekanntlich aus Berlin gebürtig, gedenkt
bis zum 30. Mai hier zu bleiben und wohnt im Victoria
Hotel Unter den Linden. Der kleine Schwarze iſt bei dem
Vater des Herrn Schmidt in der Alvenslebenſtraße ein-
quartiert.

Der Afrikareiſende Dr. G. A. Fiſcher hat zu ſeiner
neuen Expedition nach dem Jnnern von Oſt-Afrika Berlin
verlaſſen. Dr. Fiſcher zieht hinaus mit dem Auftrage,
den ſeit längerer Zeit verſchollenen Afrikaforſcher Dr. Junker,
den man in der Gefangenſchaft des Mahdis vermuthet,
aufzuſuchen. Er wird von dem Bruder des Verſchollenen
hinausgeſendet. Dr. Fiſcher iſt über ſieben Jahre als
praktiſcher Arzt und Leibarzt des Sultans in Zanſibar
anſäſſig geweſen und hat von da aus viele Expeditionen
in das Jnnere unternommen, ſo daß er Land und Leute
genau kennt.

Wegen eines Steinwurfs in ein Fenſter des
Königlichen Palais in Berlin iſt der 21 jährige jüdiſche
Kaufmann Eugen Singer, aus Neiße in Schleſien ge-
bürtig, verhaftet und auf Anordnung des Landgerichtsraths
Hollmann zur Obſervirung ſeines Geiſteszuſtandes am
Sonnabend Nachmittag nach der Charité überführt worden.
Die Maßregel erfolgte, nachdem auch der Geh. Rath
Liman die Anſicht ausgeſprochen, daß der Geiſteszuſtand
des Singer ein anormaler zu ſein ſcheine.

Jn unſerem Wendenländchen beſtand und beſteht
noch vereinzelt die Unſitte, Verſtorbenen Geld in den
Sarg zu legen. Auf dem Haag in Spremberg, dem
ehemaligen Begräbnißplatze, wurden nun dieſer Tage von
einigen im Sande ſpielenden Kindern außer menſchlichen
Knochenreſten auch mehrere oxydirte Münzen aufge-
funden, die ſich nach gründlicher Reinigung als echte
Thaler erwieſen. Erſt in der letzteren Zeit, als dieſer
Platz noch als Goitesacker diente, muß das gefundene
Geld den irdiſchen Ueberreſten eines Verſtorbenen beige-
legt worden ſein, denn es befinden ſich unter dem Funde
einzelne Stücke mit den Jahreszahlen aus dieſem Jahr-
hundert.

Von Gladſtone's Kaufmanie erzählt ein Londoner
Blatt ſonderbare Dinge. Als der engliſche Premier ſich
unlängſt während der Oſterferien des Parlaments zu
ſeiner Erholung nach Brighton begab, ſo erzählt ein
Londoner Blatt, nahm er nicht weniger als zehn Hüte mit
ſich. Dieſe Hüte bildeten muthmaßlich einen Theil der
hundert, die er jüngſt in einem Hutladen im Weſtende von
London auf einmal kaufte. Der engliſche Premier hat eine
Manie, Einkäufe zu machen. Der größere Theil der Zeit
von Frau Gladſtone iſt davon in Anſpruch genommen, Kauf
leuten die von ihrem Manne gekauften Artikel zurückzu-
ſenden Einkäufe, die, wenn Zahlung dafür zu leiſten
wäre, die Bank von England ruiniren würden. Alle
„großen“ Männer haben ihre Eigenthümlichkeiten und die
Sucht, zu kaufen, iſt die Eigenthümlichkeit Gladſtones.

Halle, den 20. April.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellen angabe geſtattet.)
R. Der Bezirk XVIIa des deutſchen Krieger-

bundes hielt am 19. d. Mts. Mittags im Reſtaurant
zum „Roſenthal“ zu Halle a. S. eine Delegirten-
Verſammlung ab, die u. A. auch von den Ehrenmitgliedern,
den Herren Generalmajor a. D. von Koethen, Oberſt
a. D. von Marſchall, Profeſſor Dr. Schum c. beſucht
war. Vertreten waren von 60 den Bezirk bildenden Ver-
einen nur 34 mit 41 Delegirten. Hierzu treten noch 8
Vorſtands- und 4 Ehrenmitglieder, ſo daß im Ganzen
53 Stimmen vertreten waren. Der Bezirk zählt zur Zeit
60 Vereine mit ca. 4000 Mitgliedern. Das Bezirksver
mögen belief ſich Ende 1884 auf 35333 in Baar und
11595 .4 an Jnventar. Jm Jahre 1884/85 wurden 195
Exemplare der Kriegerzeitſchrift „Die Parole“ gehalten.
Der Kaſſirer trug den Kaſſenbericht vor, dem zu ent
nehmen iſt, daß die Einnahme im IV. Quartal 1884 incl.
des überkommenen Beſtandes 404,31 die Ausgabe in
derſelben Zeit 12,80 im erſten Quartal d. J. die
Einnahme incl. des überkommenen Beſtandes 504,98
die Ausgabe in derſelben Zeit 60,78 betrug. Davon
ſind 300 in nutzbringenden ſicheren Effekten angelegt.
Jm Bezirk ſind 3 Sanitätskolonnen eingerichtet, die, von
Herrn Dr. med. Heßler geleitet, am 1. Oktober v. J. ihre
Uebungen begannen und es durch 17 ſolcher Unterrichts
ſtunden hindurch zu ganz erfolgreichen Leiſtungen gebracht
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Nachmittag ein Schauturnen des

ausfielen, wurde zum Geräthe- und Kürturnen übergegangen,
das treffliche Leiſtungen zeigte. Leider hatte ein Turner
das Malheur, bei einer Kür- Uebung am Schwebereck ab
zufliegen, ohne jedoch Schaden zu erleiden. Am Abend
vereinigten ſich die Turner und deren Gäſte zu einem
recht gemüthlich verlaufenen Commers im Saale des Re-
ſtaurants zum „Roſenthal“, dem Vereinslokale, der
längere Zeit anhielt.

Wie wir vernehmen iſt der bisherige außer
ordentliche Profeſſor Dr. Oberbeck zum ordentlichen Pro-
feſſor in der philoſephiſchen Fakultät der hieſigen Univer-
ſität ernannt worden.

Am 18. d. M. dem 2. Jmmatriculationstage
wurden bei hieſiger Univerſität immatriculirt 25 Theologen,
5 Juriſten, 9 Mediziner, 12 Philoſophen, 4 Landwirthe,
1 Pharmaceut, zuſammen 56. Die Geſammtzahl der bis-
her Jmmatriculirten beträgt daher 104.

Anläßlich des gräßlichen Camphauſener Gruben-
unglücks veranſtaltete am Sonnabend Abend der Thea-
traliſche Verein „Euterpia“ im Neuen Theater hierſelbſt
eine Theatervorſtellung deren Reinertrag den durch die
Kataſtrophe hart Betroffenen zugehen ſollte. Zur Auf
führung gelangten „Die Lieder des Muſikanten“. Leider
war die Betheiligung Seitens unſerer Mitbürger nur eine
ſehr gerinze. Auch vorgeſtern wiederum gaben ſich die
Mitſpielenden alle Mühe um den an ſie zu ſtellenden
Anforderungen zu genügen und dürften die wenigen An-weſenden den Abend zu einem genußreichen rechnen.

Herr Candidat Hermann Graß, welcher geſtern
Vormittag in der Glauchaiſchen Kirche ſeine Predigt hielt,
hat mit dem 15. d. Mts. die Verwaltung der Hilfspre-
digerſtelle an vorgedachter Kirche übernommen.

Die Generalverſammlung des kirchlichen Steuer-
verbandes der Stadtdiözeſe Halle findet am 30. dieſes
Monats Nachmittags 6 Uhr im Saale der Volksſchule
an der Neuen Promenade ſtatt. Die Gegenſtände der
Tagesordnung ſind die üblichen: Rechnungslegung über
das verfloſſene Jahr, Feſtſtellung des Etats für das
laufende Jahr. Jn dieſer Verſammlung haben die Mit-

Der IV. communale
hält ſeine Monatsverſammlung kommenden Mittwoch Abend
im Hotel zum „Preußiſchen Hof“ ab, in welcher u. A.Herr Profeſſor Dr. Kohlſchütter einen Vortrag über

„Volksbäder“ halten wird.
Jm Bürger-Verein für ſtädtiſche Jnter-

eſſen fand das Vorgehen der hieſigen Waſſerwerks Ver
waltung gegen einen hieſigen Bürger, der zugleich Fabrik
beſitzer iſt, wonach dieſer W Zahlung des für ſeinen
Privatgebrauch benöthigten Waſſers h

iſt und ihm im Falle der Nichtzahlun
n Fabrikbetrieb benöthigte Waſſer aus der Leitung entzogen
n werden ſoll, fand keine zuſtimmende Beurtheilung. Jm
n Anſchluß hieran wurde über Waſſermeſſer und des von
m Zeit zu Zeit in Folge Aufrührens des Grundes der Sam-
n melbaſſins in Beeſen erſcheinende ſchmutzige Waſſer ge-

ſprochen, eine beſtimmte Stellung hierzu indeß nicht ge
nommen. Von dem beabſichtigen Durchbruch durch das
Reitbahngrundſtück hört man ſeit längerer Zeit nichts mehr.
Verſchiedentliche Commiſſions- und Sitzungen der ſtädtiſchen
Behörden haben ſtattgefunden, doch ſeit mehreren Monaten
hat man von der Niederlegung des erwähnten Grundſtücks

gleich die Hauptſchwierigkeiten, die ſich dem Projekt ent-
gegengeſtellt haben, beſeitigt ſind. Durch Anlage dieſer
auf den Pfälzer Schießgraben zuführenden Straße würde
der großen Klausſtraße eine große Entlaſtung zu Theil.
Können die vielen Sand-, Kohlen-, Kalk- 2c. Geſchirre,
um nach den baureichen nördlichen Theile unſerer Stadt
zu gelangen, am goldenen Herz abbiegen und hinten herum,
am Fürſtenthal und der Pfalz vorbei, in die neue Straße
einlenken, ſo haben ſie nicht die enge Klausſtraße zu paſ-
ſiren, auch einen viel kürzeren Weg einſchlagen. Bis
data iſt der Kauf des Hallenterrains durch die Stadt von
der Pfännerſchaft noch nicht realiſirt d. h. die Kaufſumme
dafür von der Stadt noch nicht entrichtet. Jn einer
früheren Sitzung iſt auf den Werth der Spielplätze hin-
gewieſen worden, deren Halle grade nicht im Ueber-
fluß beſitzt. Geeignete Spielplätze ſind der Moritzkirchhof
platz, der Platz am Moritzthor, der große und kleine Berlin,
das Plateau in den Anlagen an der Poſtſtraße 2c., einige
Fuhren Sand auf dieſelben geſchüttet, würde den Kindern
eine willkommene Unterhaltung bieten. Der Vorſtand ver-
ſprach, dieſe Angelegenheit im Auge zu behalten und ge-
eigneten Orts dieſerhalb vorſtellig zu werden. Hierauf
wurde in eine Beſprechung über die Vorlagen der letzten
StadtverordnetenVerſammlung getreten und in Betreff des
erſten Punktes derſelben: Vorlage eines neuen Ramm-
ſyſtems von Fachmännern einige neue Geſichtspunkte
bekannt gegeben. Noch iſt aus den beſprochenen Punkten
erwähnenswerth die von einigen Fleiſchern beantragte Con
ceſſionirung von Schlachtehäuſern, ein Umſtand, der die

m Anlage eines öffentlichen Schlachtehauſes doch noch ſehr
e als im weiten Felde liegend, erſcheinen läßt. Bei dieſer

l Gelegenheit wurde nochmals das Vorgehen einer Anzahlu Geſchäftstreibenden, wie Materialiſten, Vikmalienhändler 2c.

erwähnt, die allwöchentlich eine Anzahl Schweine ſchlachten

und Anlage einer Straße nichts wieder vernommen, ob

Für die Mannſchaften ſind einheitliche Kopf
bedeckungen (Mützen) von weißer Farbe mit ſchwarzem
Rand und vorn am Schild ein rothes Kreuz, das Zeichen
der Genfer Convention, beſchafft worden. Herr Traut-
mann Halle gab ein getreues Bild über die ſegensreiche
Thätigkeit des Spandauer Sterbekaſſen-Vereins, der zu
coulanten Bedingungen Verſicherungen durch die hieſigen

er Turnhalle am Roßplatz wurde geſtern
e Turnvereins abge

alten, dem ein zahlreiches Publikum als Zuſchauer beiwohnte.
Lach dem Aufmarſch und den Freiübungen, die ſehr exact

verbindenden verſchiedenen Verwundungen durch die Herren
Sanitätsoffiziere Dr. med. Heßler und Strube von
Statten gegangen, ging es im Zuge nach dem Steinthor-
Bahnhof, um an von der Eiſenbahn- Verwaltung gütigſt
zur Verfügung geſtellten Bahnwagen die praktiſche Uebung
vorzunehmen. Zunächſt wurden die verbundenen Verwun-
deten (markirt durch Mitglieder der hieſigen Kriegervereine)
auf Tragen gelegt, dieſe ſelbſt auf zwei bereit ſtehende
Leiterwagen gehoben und an deren Bäumen befeſtigt, end
lich aber die Tragen wieder abgenommen und ein ähn-
liches Auf oder Einladen in einem Sanitäts und einem
Güterwagen ausgeführt.

Aus der uns vorliegenden Nachweiſung der am Schluſſe
des Jahres 1884 in der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe ver-

bliebenen Einlagen iſt zu entnehmen, daß die Summe aller
Einlagen ult. 1884 beträgt 7663 780,93 (excl. der ult.
Januar 1885 zugeſchriebenen Zinſen im Betrage von
69427,02 auf 19935 Conten. Unter den Einlagen
befinden ſich recht anſehnliche Summen, dies ſind zumeiſt
Kaſſen oder Kaſſengelder verſchiedener hieſiger Kranken c.
Kaſſen.

Jm Gaſthof zum „goldenen Pflug“ findet morgen,
Dienstag Abend, eine Verſammlung von Bürgern des

II. communalen Wahlbezirkes zwecks Beſprechung über
Gründung eines ſolchen Bezirksvereins analog denen der
anderen Bezirke ſtatt, zu der Bürger des genannten Be
zirkes Zutritt haben.

Heute Vormittag 10 Uhr ſtand auf dem Rath-
hauſe in der Rathsſtube ein Termin zwecks Vermiethung
des unter dem Treppenthurm des Rathhauſes belegenen
Kellers auf die 6 Jahre vom 1. Oktober a. c. bis dahin

1891 an. Es war nur ein Bieter, der bisherige Miether,
Herr Selterwaſſerfabrikant Kanitz erſchienen, welcher den

S

bisher gezahlten Miethspreis von 400 pro anno
offerirte. Der Zuſchlag bleibt bedingungsgemäß vor-
behalten.

Als am Sonnabend Mittag der Pferdekoppler
Arlt von hier in einen Eiſenwaarenladen in den Klein
ſchmieden trat, um etwas zu kaufen, wurde er von einem
Schlaganfall betroffen, welcher dem Leben des Mannesein jahes Ende bereitete.

Jn letzterer Zeit ſind hierſelbſt wiederum ver
ſchiedene Diebſtähle vorgekommen. Dem Fräulein Bahde
i auf dem Steinwege wurde aus ihrer eine Treppe
och gelegenen und verſchloſſen geweſenen Wohnung eine

goldene Damencylinderuhr geſtohlen. Die Diebin iſt in
der Perſon der unverehel. Marie Trautmann von hier er
mittelt, welche die Uhr auf hieſigem Leihamt verſetzt hat.

Am Sonnabend Nachmittag um 4 Uhr der
Kaufmann Alb. Brandt hier, Brunnenplutz 7, durch einen
Schuß in den Mund mittels Terzerols ſeinem Leben ein

glieder der kirchlichen Gemeindeorgane Sitz und Stimme. Ende gemacht. Anhaltende Krankheit ſoll den Mann zu
der unglückſeligen That beſtimmt haben.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt

wieder der Klöppel einer anderen Glocke gebro iſtgeht man jetzt mit dem Plane um, den erſ 8 v

apparat r Pantey. Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg, 19. Jy,Wie in so hat auch die Königliche Regierung in dieſem Jahr
einige Themata beſtimmt,, über welche im Laufe r
Sommerſemeſters in den Lehrerconferenzen unſeres R p.
rungsbezirks verhandelt werden ſoll. Sie wünſcht m
nicht allein die Generaleonferenzen, ſondern auch d
Specialconferenzen ſich mit den geſtellten Aufgaben
ſchäftigen. Zunächſt ſollen die Conferenzen über d
Memoriren in der Schule nach Werth, Umfang und Wiſſ
und dann über „das Bibelleſen in der Volksſchule
rathen. Als Hilfsmittel bei der Bearbeitung des erſt
Themas wird eine Broſchüre von Dörpfeld „Denken m
Gedächtniß“ empfohlen.

o Liebenwerda, den 18. April. (Kreistag.) Jn
der geſtrigen Kreistagsſitzung, welcher der Herr Oher.
Regierungs Rath von Bötticher aus Merſeburg beiwohnte
wurde der Rittmeiſter von Bredow auf Mückenberg mit
22 von 25 Stimmen als Landrath unſeres Kreiſes in
Vorſchlag gebracht.

a. Aſchersleben, 18. April. (Unglücksfall. Regl-
gymnaſium.) Auf hieſigem Bahnhofe gerieth geſtern
der Koppler Gänkler mit dem linken Fuße unter die Räder
eines Güterwagens, daß Fuß und Unterſchenkel zermalmt
wurden und im hieſigen Krankenhauſe abgenommen werden
mußten. Am Realgymnaſium iſt ſeit Oſtern die lang er
ſtrebte GymnaſialTertia mit eingerichtet worden und hat
dieſe ihre realiſtiſche Schweſter ziemlich verſchlurgen, nur
4 Schüler hat ſie ihr übrig gelaſſen. Es wird dies viel
fach als der Anfang vom Ende der Realſchule angeſehen
und tief beklagt, da man ſich allgemein der Hoffnung hin
gab, die Realklaſſen würden ſich auch neben den Ghm-
naſialklaſſen wenigſtens bis Sekunda hinauf lebensfähig
erweiſen. Wir halten dieſe Hoffnung auch jetzt noch für
vollſtändig berechtigt. Die Flucht aus der Real Tertig
hat veben dem Reize der Neuheit ſeine Gründe in be
kannten örtlichen Verhältniſſen; deshalb iſt anzu
nehmen, daß ſich ſchon nächſtes Jahr ein gut Thiel
der Schüler aus Quarta für die Realtertia entſcheide
wird. Unſerer Stadt ſind beide Schulen unentbehrlich
und es werden ſich die Schwierigkeiten, die ſich allen der
ſagen Neueinrichtungen entgegenſtellen, ſchon überwinden
aſſen.

Prettin, 19. April. (Unglücksfall. Verein,)
Vorgeſtern fiel ein vierjähriges Kind in einen ziemlich
tiefen Graben. Daſſelbe wurde von einem nach geraumer
Zeit hinzukommenden Manne mit großer Mühe heraus-
gezogen. Nach Hauſe gebracht, wurde es mehrere Stun-
den gebürſtet und gelang es ſo den angeſtrengten Be
mühungen, daſſelbe ins Leben zurückzurufen. Bei der
vor einigen Tagen hier ſtattgefundenen Wahl der Vor
ſtandsmitglieder für den Landwirthſchaftl. Verein für
Prettin und Umgegend wurden gewählt die Herren Guts-
beſitzer Gratz, Muſche und Aſſiſtent Kuhn. Der Letztere

geruht: dem ordentlichen Lehrer an der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule zu Kaſſel, Küpker, und dem evangeliſchen

ers herangezogen worden im erſten Jerichowſchen Kreiſe den Adler der Jnhaber
des für den des Königlichen Haus-Ordens von Hohenzollern zu verleihen.

S

und zum Verkauf ſtellen.

menge fand geſtern Nachmittag auf dem Exercierplatze auf
einem von der hieſigen freiwilligen Feuerwehr abgeſperrten
freien Raum die angekündigte öffentliche Uebung der drei
Sanitäts-Colonnen des Bezirkes XVIIa des deutſchen
Kriegerbundes und der Sanitätscolonne des Krieger-
Vereins zu Halle a/S. ſtatt. Nachdem auf dem er-
wähnten Platze eine theoretiſche Prüfung in Betreff der zu

Jn Gegenwart einer ſehr zahlreichen Zuſchauer

Erſten Lehrer und Kantor Sander zu Buckau bei Zieſar

Der Amtsrichter Liebegott in Mücheln iſt an das
Amtsgericht in Seehauſen i. d. A. verſetzt worden.

Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt der Gerichts-
Aſſeſſor Aly bei dem Amtggerichts in Zeitz eingetragen.

Der bisherige commiſſariſche Salz-Steuer-Einnehmer
Schenke in Halle iſt als berittener Steuer-Aufſeher nach
Alsleben a/S. verſetzt; an ſeine Stelle tritt der Steuer
Einnehmer Bertram aus Artern (Bruder des vor einigen
Jahren nach Konſtantinopel berufenen Steuer Jnſpektors
Bertram, der inzwiſchen zum Unter- Staatsſekretär bei
der Pforte avancirt iſt. Der commiſſariſche Haupt
Steueramt-Aſſiſtet Schwarz iſt als Haupt-Steueramts-
Aſſiſtent nach Langenſalza verſetzt desgl. der Haupt Steuer
amts-Aſſiſtent Fricke zum I. Mai nach Magdeburg. Jn
gleicher Eigenſchaft iſt der Haupt Steueramts Aſſiſtent
Dietz aus Magdeburg nach hier berufen. Für den
Reviſionsdienſt an der hieſigen Zoll-Aufertigungs- Stelle
am Bahnhofe iſt vom 1. Mai ab der Steuer Aufſeher
Freund (Sohn des Steuer-Einnehmers Freund in Zeitz)
berufen; derſelbe war bis jetzt in der Rheinprovinz.

W Schochwitz, 18. April. (Photographie.) Herr
Hauptmann v. Alvensleben beſchäftigt ſich ſeit einigen
Jahren mit Photographie und hat der Aufnahme von
Wild im Walde beſondere Sorgfalt gewidmet; in letzterer
Zeit hat er auch eine Anzahl Kupferſtiche reproducirt,
welche der großen Kupferſtich ſammlung des König-
lichen Sup. D. A. Frantz in Ebendorf bei Magdeburg,
der von 1833 bis 1843 Pfarrer in Schochwitz war, ent
nommen ſind. Zu dieſer Sammlung iſt im Jahre 1883
in Magdeburg, Creutz'ſche Buch und MuſikalienHandlung,
ein Commentar unter dem Titel: „Geſchichte des Kupfer
ſtiches von D. A. Frantz“ erſchienen. Mir liegen zwei
photographiſche Abdrücke von Kupferſtichen vor; der eine,
aus dem vorigen Jahrhundert von Guttenberg ſtammend,
iſt aus dem Leben Heinrichs IV. von Frankreich und ſtellt
den Moment dar, als der Bauersmann, den der von der
Jagd zurückkehrende König mit hinten auf ſein Pferd hat
ſetzen laſſen, verwundert fragt: „Entweder ſeid ihr der
König, oder ich bin's?“ und der König ſich lächelnd um
dreht und ſpricht: „Jch bin's!“ Der andere iſt aus dem
Jahre 1517 von Albrecht Dürer und ſtellt den St. Hubertus,
den Schutzheiligen der Jäger, dar, wie ihm der Hirſch mit
goldenem Geweihe und dazwiſchen der Heiland am Kreuze
erſcheint. Beide photographiſchen Abdrücke ſind als ganz
vorzügliche und getreue Abbildungen der Originale zu
betrachten.

F. Höhnſtedt, 18. April. (Künftige Rieſen-
dame. Läuteapparat.) Unter den 39 Konfirmanden
hieſiger Parochie iſt ein Mädchen, welche im Februar
14 Jahr geweſen iſt, die eine Länge von 175 em und ein
Gewicht von 173 Pfund hat; bleibt ſie geſund, ſo kann
ſie es ſicherlich zu einer bedeutenden Größe bringen.
Nachdem vergangenen Herbſt beim Stürmen wegen eines
ausgebrochenen Feuers der Klöppel einer Glocke zerſpeungen
und herausgeflogen, und beim Einläuten des Palmſonntags ſtattfindenden deutſchen Turnfeſtes. Dies Ehrenpräſidium des

e

als Schriftführer.
7 Deſſau, 18. April. (Vom Hofe.) Die Taufe

des erbprinzlichen Kindes fand heute Nachmittags 3 Uhr
im Thronſaale des Reſidenzſchloſſes ſtatt. Beim Eintritt
des Hofes ſtimmte der Sängerchor die Hymne von VBort-
niansky „Du Hirte Jsraels höre 2c.“ an. Sodann wurde
die heilige Taufhandlung von Oberhofprediger Teichmüller
an dem Kindlein, das die Rufnamen Antoniette, Anna
erhielt, vollzogen. Als Pathen waren anweſend: die
Herzogin von Anhalt, die Landgräfin Anna von Heſſen,
Prinzeſſin Friedrich von Anhalt. Als abweſende Pathen
wurden in die Urkunde eingetragen: Prinzeſſin Alexandra
von Wales, die Königin von Dänemark, die Herzoginvon Sachſen-Altenburg, die Erbgroßherzogin von Jede

burg -Strelitz, die Herzogin Auguſte von Cambridge und
die Herzogin Wittwe Friederike von Anhalt Bernburg
Nach der Taufhandlung ſang der Chor den Pfalm lI21.
1--4 „Jch hebe meine Augen auf zu den Bergen, von
welchen mir Hilfe kommt.“ Nach dem Geſange erfolgte
die Einſegnung der hohen Mutter. Mit dem Geſange:
„Komm heil'ger Geiſt, erfüll' die Herzen deiner Gläubigen“
ſchloß die Feier. Alsdann fand Galatafel ſtatt. Abends

nahmen die Herrſchaften in dem Schloß des Georgiums
den Thee ein. Der Schloßpark war glänzend illuminirt.

Weimar, 19. April. (Unglücksfall.) Heute
Nachmittag um 4 Uhr ſtürzte aus der in der zweiten Etage
der Böttchergaſſe gelegenen Wohnung des Schneidermeiſters
S. deſſen 2/, jähriger Sohn aus dem Fenſter auf die
Straße. Der ſchnell herbeigerufene Arzt konnte nur den
Tod konſtatiren, der in Folge eines Schädelbruches und
innerer Verletzungen ſofort eingetreten war.

P Gotha, 18. April. (Jagd.) Wie alljährlich, ſo
wird auch dieſes Jahr, in nächſten Tagen, der Oberpoſt
meiſter Stephan ſich nach Ohrdruf begeben, um Jagd auf
Auerhähne zu machen.

Univerfſitätsnachrichten.
Der Privatdozent Dr. Adam Krawutzcky in Breslau

iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der katholiſchtheologiſchen
Fakultät der dortigen Univerſität ernannt worden.

Lotterieen.
Der Stadtgemeinde Baden-Baden iſt die Erlaubniß

ertheilt worden zu der zum Beſten der diesjährigen Baden-
Jffezheimer Rennen von ihr zu veranſtaltenden Ausſpielung von
Gegenſtänden der Kunſt, der Jnduſtrie und des Gewerbes auch
im diesſeitigen Staatsgebiete Looſe zu vertreiben.

Zu der in Verbindung mit der permanenten Ausſtellung
für Kunſt und Kunſtgewerbe in Weimar für das Jahr
1885 beabſichtigten, von der Großherzoglich Sächſiſchen Staats
regierung genehmigten Ausſpielung von Kunſt und kunſtgewerb-
lichen Gegenſtänden dürfen auch im dieſſeitigen Staatsgebiete
Looſe vertrieben werden.

Dem Centralcomité des preußiſchen Vereins zur
Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
iſt die Erlaubniß ertheilt worden, für die Zwecke der deutſchen
Vereine vom Rothen Kreuze während dreier Jahre je eine Geld
lotterie, zu welcher 250000 Looſe à 5 Mark unter Ausſetzung
von 3569 Gewinnen im Geſammtbetrage von 62500 ausge
geben werden dürfen, zu veranſtalten und die betreffenden Looſe
im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben.

Turnweſen.
Der Reichstagsab.. Geh. Hofrath Ackermann iſt be

kanntlich Ehren präſident des in dieſem Sommer in Dresden
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Denken und

Ackermann hat in turneriſchen Kreiſen und in der Preſſe
We Debatten hervorgerufen. Wie die „Monatsſchriſt für das
Weſen von Euler u. Edler mittheilt. hat ſich auch der
Meminiſter Herr von Goßler bei der Schlußvorſtellung der
e des diesjährigen Kurſus der Turnlehrer-Bildungs anſtalt
Er dieſe Frage geäußert. Herr von Goßler ſagte nämlich:
ch wer ſeit einigen Tagen lebhaft eine Mittheilung,
Ate öffentliche Blätter bringen. Es wird behauptet daß ſeit
W riegen von 1864 und 1866 die Turnkunſt zurückgegangen
e Das iſt eine Unwahrheit. Jch turne lange genug, um das
et deurtheilen zu können. Doch das ginge noch. Schlimmer
G aber, daß der angebliche Rückgang des Turnweſens damit
n Kerbindung gebracht wird, daß ſich eine gew ſſe politiſche
nei von den Turnern zurückgezogen habe und daß verſchiedene
m neueſten Zeit bei Gelegenheit des Dresdener Turnfeſtes
Tage tretende Bemühungen darauf ausgehen das Turnen
en Dienſt einer politiſchen Partei u ſtellen. Die
Anntunſt, wie alle Künſte, ich meine hier beſonders die Kürſte,
Acte die Ausbildung in körperlichen Fertigkeiten erſtreben
Je Turnen, Singen, Schwimmen, Rudern, Segeln, ſollen ver-
den nicht trennen. Die Unterſchiede, die uns ſonſt trennen.
De in politiſcher und ſozialer Beziehung, und die auch ihre Be-
chtgung hahen, müſſen auf dem Gebiete des Turnens ver-
winden. Ich bitte Sie deshalb dringend, allen Bemühungen,
deche in die Turnerci politiſche Gegenſätze hineintragen wollen,
ſt entgegen zu treten. Die Turnkunſt hat ihren Zweck in ſich.
Ich bitte Sie dringend. Jünger der Turnkunſt zu bleiben, und
Iles zurückzuweiſen, was dieſe Kunſt ſchädigt. Halten Sie ſehr
daran das Turnen ſoll einigen, nicht trennen!

Erfindungen.
Eine amerikaniſche Geſellſchaft (Monotype Printing Com-

vany) hat in ihren Räumen in London eine ſinnreiche, von
Nr. M. H. Dement erfundene Maſchine für Monotyp-
fruc ohne bewegliche Lettern ausgeſtellt Der Mechanis-
mus beſteht der „Poſt“ zufolge aus einer Druck und einer
Paginirmaſchine, die durch einen kleinen Tiſch getrennt ſind.
der Haupttheil der erſteren iſt ein großes Rad, welches durch
nen Gasmotor mit einer Schnelligkeit. von 200 Umwälzungen
m der Minute in Bewegung geſetzt wird. Der äußere Rand
des Rades iſt mit kleinen Stahlwürſeln beſetzt, die alle für den
druck nothwendigen Lettern und Zeichen enthalten. Wenn man
auf die Taſten einer Tabulatur drückt, ſpringen die betreffenden,
mit litbographiſcher Tinte befeuchte:en Leitern heraus und prägen
ſch auf einem wie bei dem elektriſchen Telegraphen um das
Rad laufenden Papierſtreifen ab. Das Ganze wird von einer
in dem kieinen Tiſchchen ſitzenden Perſönlichkeit dirigirt, die dem
in der Tabulatur ſtehenden Drucker den Text vorlieſt. Die
Korrektur erfolgt in den Pauſen des Diktirens, und der Korrektur
dogen wird entweder auf derſelben oder auf einer zweiten Ma-
ſhine gedruckt. Auf dem Paginirungsapparat wird der betreffende
hapierſtreifen in einzelne Seiten zerſchnitten. Dieſe werden dann
auf lithographiſche Steine übertragen, von denen man beliebig
vele Abzüge nimmt. Das Verfahren iſt ein außerordentlich ein
ſihes Und vor allem da anwendbar, wo es ſich um möglichſt
grelle Reproduktion ſtenographiſcher Berichte handelt.

Gerichtszeitung.
Die am Kupfergraben und zwar unmittelbar am Stadt-

bahnViadukt belegene Schmiede, ein altes, zu den Kurioſitäten
Yerlins gehöriges Gebäude, wird, wie das „B. Tabl.“ erfährt,
vorausſichtlich die Veranlaſſung zu einem intereſſanten
Prozeß geben. Man hat ſich dieſes längſt vergeſſenen, zur
Zeit herrenloſen Gebäudes jetzt erinnert, da daſſelbe wegen einer
projektirten, an dieſer Stelle über den Kupfergraben führenden
Hrücke, welche den Kupfergraben mit dem am jenſeitigen Ufer
noch zu erweiternden Muſeum verbinden ſgr enteignet werden
muß. Obwohl ſich der Fiskus bisher für den Eigenthümer
dieſes Grundſtücks gehalten und in dieſer Eigenſchaft einen Theil
deſſelben an die Stadteiſenbahn für 33000 bereits früher ver-
kauft hat, ſo haben ſich bei dem nunmehr eingeleiteten Ent-
eignungsverfahren ſehr gewichtige Anhaltspunkte darüber ergeben,

nicht der Fiskus, ſondern der in Berlin im Jahre 1831 ver

ſtorbene Schmiedemeiſter Hartmann der Eigenthümer (nicht etwa
blos Pächter) dieſes Grundſtücks e iſt. Sein daſelbſt
lebender Sohn und einziger Erbe, der Maſchinenvauer Hart-
mann welcher von dem einzuleitenden Enteignungsverfahren
amtlich Nachricht erhalten, hat einen Rechtsanwalt mit der
Wahrnehmung ſeiner Rechte beauftragt. Gelingt es dem Sach-
walter, das Eigenthum ſeines Klienten an dieſem Grundſtücke zu
beweiſen, ſo hätte der Fiskus den von der Stadteiſenbahn für
einen Theil dieſes Grunoſtücks erhaltenen Kaufpreis mit 33000
Mark an den pp. Hartmann herauszuzahlen. Gerichtliche Grund-
Wie zur Zeit über das fragliche Grundſtück noch nicht
ermittelt.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Am 6. Mai findet eine Sitzung des rn des

deutſchen Handelstages ſtatt. Den Hauptpunkt der Verhand-
lungen bildet die Präſidial-Frage und im Zuſammenhange damit
die Organiſativn des Handelstages.

Die Reichs-Haupt-Bank wird auch in dieſem Jahre auf
Wolle, welche in ihren Speicher niedergelegt wird Darlehne
ertheilenWie die P. W. N. melden, iſt dem Abgeordnetenhauſe
ein Geſetzentwurf betreffend die Convertirung der 5 und 4 “/0
Staatseiſenbahnpapiere (Priorit. Obligat. der fruheren vom
Staate erworbenen Eiſenbahngeſellſchaften) zugegangen.

Die BerlinDresdener Bahn hat im Geſchäftsjahre 84/85
gegen das Vorjahr ein Plus von ca. 200,000 erzielt.

Laut Bekanntmachung des Finanz- Miniſters werden die-
jenigen Schuldverſchreibungen der 4 cConſol. Anlh. welche
mit dem Antrage auf Baarzahlung des Capitalbetrages einge-
reicht worden ſind, gekündigt. Die Beiräge können vom 1. Aug. er.
ab oder auch ſchon früher dann aber gegen Zins-Abzug, in
Empfang gengnmen werden.

Die B. B. Z. verſichert, daß für den Fall der Ein
führung der ruſſiſchen Coupons-Steuer die neue Ruſſ. Geld
anleihe von 1884 unbedingte und vollſtändige Steuerfreiheit ge-
nießen würde.

n unterrichteten Kreiſen ſchätzt man die Dividende der
WerraEiſenb. Geſellſchaft auf 4

Die GeneralVerſammlung der Lübeck-Bückener Eiſenb.
Geſellſch. findet am 30. Mai ſtatt. Die Dividende pro 1884 wird
auf 7 geſchätzt.

Schleſiſche Berichte ſchildern die Lage des dortigen Eiſen
marktes als wenig hoffnungsreich für die Eiſenwerke. Damit
dürfte auch das dringende Angebot von Actien der Königs und
LauraHütte an letzter Börſe in Zuſammenhang ſtehen.

Die GeneralVerſammlung der Disconto- Geſellſchaft in
Berlin findet am 9. Mai ſtatt. Außer den gewöhnlichen Ver-
handlungsgegenſtänden ſtehen noch einige durch Einführung des
neuen Actiengeſetzes bedingte Statuten- Abänderungen auf der
Tagesordnung.

Wir machen hierdurch nochmals darauf aufmerkſam, daß
nach dem Geſetz über Markenſchutz vom 30. November 1874 ein
eingetragenes Wagorenzeichen gelöſcht wird, wenn ſeit deſſen Ein
tragung, ohne daß die weitere Beibehaltung angemeldet worden,
oder ſeit einer ſolchen Anmeldung, ohne daß dieſelbe wiederholt
worden, 10 Jahre verfloſſen ſind.

Die Einnahmen der Werra- Eiſenbahn halten ſich
auf dem Niveau, auf welches ſie durch die Eröffnung der Linie
Erfurt Ritſchenhauſen herabgedrückt worden ſind; die Bahn hat
im Januar cr. 191222 im Februar 198987 im März
222884 vereinnahmt und iſt mit dieſen Ziffern durchweg um
40 bis 50000 hinter den betreffenden proviſoriſchen Beträgen
des Vorjahres zürückgeblieben. Die März Einnahme bleibt
der definitiven Ziffer des März vorigen Jahres um 46435
zurück, während im Vergleich zur proviſoriſchen Einnahme ein
Ninus von 43000 ſich ergiebt. Die zum Vergleich heranzu-

ziehenden proviſoriſchen Einnahmen des Vorjahres erreichen
ihren Höhepunkt mit 348560 .4 im Juli und fallen von dieſem
Zeitpunft ab auf 203390 pr. December: die Periode bedeuten-
derer Minder Einnahmen dürſte alſo immerhin noch über den
Juli und Auguſt non andauern. Jm erſten Quartal laufenden
Jahres hat die Bahn nunmehr 515900 eingenommen oder
rund 150800 wen ger, als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs.

re

Geſchäfts Kalender.
Generalverſammlungen:

Steinſalzbergwerk Jnowrazlaw am 12. Mai.
Eutin-Lübecker Eiſenb.G. am 30. Mai in Eutin.

Disconto-Geſellſchaft, Berlin am 9. Mai.

Schleſiſche Act. Geſellſchaft für B esBetrieb am 30. Mai in r Daft ergbau und Zinkhütten-

Auszahlungen:
Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn. Divid. pro 1884: 30.

er Ftz Br. A. und 4 per St.-Act., beide zehlbar am
Juni.
Bielefelder Act. Geſellſch. für Mechaniſche Weberei vipro 1884: 162 100 per Div.-Sch. Divid
Prehlitzer Braunkohlen Act. Geſellſch. Dibid. pro 1884:

10 30. per Div.-Sch. v J
x Verkehrsnachrichten.
Stettin, 17. April. Die Stettiner Lloyddampfer „Kätie“

und „Martha“ ſind, erſterer von NewYork kommend, in Stettin,
letzterer von Stettin kommend in New-ork heute wohlbehalten
n

Bremen, 18. April. Der Dampfer des Norddeutſchen
Lloyd „Ems“ iſt heute früh 5Uhr in New York eingetroffen.

New-York, 17. April. Der Dampfer „Pennland' der
Red Star Line iſt hier eingetroffen.

keee

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Vörſe.

„Berlin, den 30. April 1885.
4 Preußiſche Conſols 103,50. Discontogeſellſchaft 189 50,

Mainz Ludwigshaſener Stamm-Actien 105,50. 49 Ungar. Gold
rente 77,10. 49 Ruſſiſche Anleihe v. 1880 75,75. Oeſterr. Franz
Stagtsbahn 493, Oeſterr. Credit-Actien 464,50. Tendenz:
ſchwach

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) AprilMai 173, Sept. Oktob. 184,20. höher.
Noggen. un i 148,70. Juni- Juli 151,70. Sept.-Oktob. 154,50,

öher.
Gerfſte loco 125--185.
Hafer. April-Mai 144,50.
Spiritus loco 42, April-Mai 42,30. AuguſtSeptember 45,50.

ruhig.
Rüböl loco 59 50. April-Mai 49,40. September-Oktober 52,50

Telegraphiſche Depeſche.
London, den 20. April 10 Uhr 15 Min. Die „Daily

News“ erfahren, daß die Gerüchte über die Abtretung
Pendjehs völlig erfunden ſeien, ſie beſorgen, die mili
täriſchen Vorbereitungen ſeien noch durchaus nothwendig.
Der „Standard“ ſagt, die Grenzverhandlungen nahmen
ein weniger günſtiges Ausſehen an, weil Rußland Fragen
wieder aufgenommen habe, welche als endgültig geregelt
betrachtet wurden.

Der heutigen Nummer der Halliſchen Zeitung liegt ein
Proſpect

„Deutsche Encyclopäcdie“
bei, auf den wir beſonders aufmerkſam machen.

buchen, 88 Eſchen, 60 Ahorn, 20

Oberförſterei Töckeritz.

durch die Exped.

eeeeeeeeeeeeeeeeeereeerreeeeeeeeeeeeeeeeee r
5 3Submission!

Der Neubau der Thurmſpitze zu
Velbsleben bei Quenſtedt(Bahn-
ſtaton Aſchersleben) ſoll im
Wege der Submiſſion vergeben
werden. Anſchlagsſumme 5991,50.
Offerten ſind verſiegelt bis zum
4. Mai er., 11 Uhr Vormittags

an und einzuliefern. Eröffnung
der Offerten auf der Pfarre den
4. Mai er., 11 Uhr Vormittags.
Anſchlag und Submiſſions- Be
dingungen können daſelbſt einge
ſehen oder gegen Einſendung von

abſchriftlich bezogen werden.
Der Gemeinde Kircheurath.

Gewert, Paſtor,
Vorſitzender. [4585

Holzverſteigerung.
28. April er. Vorm. 10 im Jagen

l im Schutzbezirk Mühlbeck.
Kiefern ca. 284 Stück Bau u.

Bretthölzer 362 tw, 143 rm
Laughaufen. [4644

Königliche Oberförſterei
Züöckeritz.
Holzverſteigerung.
27. April er. Vorm. 10. Mühle

Zöckeritz, Schutzvezirke Goitſche
ind Niemegk. Autzholzſtämme:
ca. 10 Eichen 10 ſw, 22 Eſchen
S. 20 fm, 20 Rüſtern 10 im,
1 Ahorn 1 fm, 3 Birken 1
in, 3 Erlen 2 fin, 3 Pappeln
Z,1 fw, 2 rm Eſchen Nutzſcheit.
Scheite rm 30 Eichen, 14 Weiß

Rüſtern, 12 Birken, 56 Erlen, 3
Pappeln, 1000 rm harte u. weiche

eiſer. 4594Königliche

erbeten. [4549„Selbſtkäufer erfahren
Näheres unter Chiffre B.

der

Ein hochrenommirtes

Rittergut
im Königreich Sachſen, cira 1050
Morgen Pachtareal, in vorzüg-
lichſter Cultur mit Brauerei,
Brennerei, Ziegelei noch nie
verpachtet geweſen ſoll wegen
vorgerücktem Alter des Beſitzers
um den jährlichen Pacht von 17

pr. Morgen an einen tüchtigen
Landwirth verpachtet werden.
Herr Kreisſekretair Buncde,
Zwickau i. Sachſen, ſowie Herr
A. FIöller, Gottſchedſtraße 4,
Leipzig, haben die Güte, nähere
Auskunft zu ertheilen. 4230

Ein ſehr ſtfrequenter Ga hof,
in der Nähe einer kleinen Stadt,
einer großen Zuckerfabrik, ſowie
Kohlenſchachten, m. ſtarkem Fremden-
verkehr, Ausſpann für 80 bis 100
Pferde, vieler anderen Stallung u.
Scheune, ein. großen Garten mit neu
überbauter Kegelb., Kolonnaden, e.
einem bedeutenden WBierumſatz, iſt
Verhältniſſe halber unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
Auskunft ertheilt [4629

F. E. Martini,
Schenkwirth in Mucheln,Kreis Querfurt

Ein großer Gaſthof, flottes
Sommerlocal, neu erbaut, auf's
bequemſte eingerichtet, mit eirca
11 Morg. Feld, Tanzſaal u. Kegel-
bahn iſt ſof. u. dring. Umſt. zu
verk. Kaufpr. 7500 Thlr., Anzahl.
nicht u. 3000 Thlr. Zu erfr. Juſp.
Mewes, Rothemart b/ Witten

ber g. 4599NB. Anfr. iſt Briefm. beizul.
Ein größeres Grundſtück in

Halle, lebhafteſte Straße, worin
ſchon ſeit vielen Jahren ein
Materialwaaren Geſchäft und
Deſtiklation mit Erfolg vetrieben
wird, iſt veränderungshalber zum
Preiſe von 90 000 zu verkaufen.
Unterhändler verbeten. Off. sub

W. 3756 an BarckCO. erbeten. 4624
300 ſtarke Rambonillets- Ham

mel, zur Maſt geeignet, verkauft

Gut zu verkaufen, 400 Morgen,
Jnventar complett, Ausſaat voll-
ſtändig, Hypotheken ſicher, Antwort
nur Selbſtreflectanten, Offerten an
die Expedition dieſer Zeitung unter

G. R. 1899 114565
Theilhaber.

Zur Erweiterung einer ſeit
Jahren beſtehenden
und Thüringen gut eingeführten

rentablen [4610Weinhandlung, Liqueur- und
Eswenzen- Fabrik

wird ein ſtiller oder thätiger Theil-
haber mit ca. 50 Mille Mark ge
ſucht. Der jetzige Jnhaber iſt
ein tüchtiger Fachmann und ſehr
thätiger Kaufmann, ehrenhaften
Characters. Gefällige Offerten er
beten unter A. U. 574 an
Haasenstein Vogler,
Leipzig.

Stanaken
in allen gangbaren Längen offeriren
einen größeren Poſten [4586
Fr. Weihmann Sohn,

Thüriugerſtraße 1.

Offene und geſuchte
Stellen.

d 0Pin Import Haus
in Amſterdam ſucht in Halle a/S,
ein prima Haus oder einen tüchtigen
Vertreter für den Einkauf von
Rohzucker Franco- Briefe
unter 3950 an Seyftardt's
Central-Annoncen-Bureau. Anſſter

dam. (4612Ein älterer Mann, welcher in
allen Zweigen der Landwitthſchaft
gründlich erfahren iſt und über
ſeine bisherige Thätigkeit, ſowie
Führung gute Empfehlungen be-
ſitzt, wird geſucht und wollen Be
werber zunächſt Zeugnißabſchriften
einſenden nach Rittergut Auerſtedt
bei Eckartsberga. [4597

Rittergut Bendeleben bei
Sondershauſeu ſucht zum 1. Juni
d. J. einen energiſchen Verwalter
zur Beaufſichtigung der Arbeiter.
Gehalt 360 4. [4593

2 h u

in Sachſen

i II

Ein Landwirth, welchem die
beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen,
ucht Stellung als alleiniger oder

erſter Verwalter. Stelle karn zu
jeder Zeit angetreten werden.

Adr. A. 100 an die Expedition
der Halliſchen Zeitung. [4609

PFranz. Bonne
wird für 3 Kinder gesucht,
welche in ibrer Sprache gut
unterrichten kann, auch deutseh
spricht, Pflege der Kinder und
etwas leichte, häusliche Arbeit
übernimmt. Zeugnisse Photo-
graphie u. Gehaltsansprüche sind
einzusenden unter F. E. 130 an
die Erped. d. Ztg. (4604
Pine Wirthschafterin,

die nach Angaben der Hausfrau
ſelbſtſt. wirthſch. kann, findet 15.
reſp. 30. Juni Stellung. Zeugniſſe,Photogr. Gehaltsanſpr erbeten.

Ritg. Beuern b Leinefelde.
Auch ſtehen daſelbſt 180 St.
jähr. halbengl.
Hammellämmer,

60 Rambouillet-Schafe u. 2 fette
Kühe zum Verkauf. [4517

Ein tüchtiger Keſſelheizer wird

geſucht bei [4622E. Leubtert,
Giebicheuſtein.

1 Lehrling findet Stellung in
der Gärtnerei des RittergutesColleubey. so

Wirthſchafterin-Geſuch.
Eine in der Milchwirthſchaft und

Küche erfahrene 1. Mamſell findet
für 1. Juli Stellung auf Rittergut
Bieſen b/Zſchortau Guten

Ein junges, kräftiges Mädchen
von 20 Jahren ſucht eine Stelle
als Stütze der Hausfrau oder als
2. Mamſell den I. Mai oder 1. Juni.
Offerten bitte Domäne Groſch-
witz b/Rudolſtadt zu ſenden.

4558
Die Verwalterſtelle auf Ritter

gut Groſt bei Mücheln iſt

Heiraths-Geſuch!
Ein junger Landwirth ſucht auf

dieſem nicht mehr ungewöhnlichem
Wege eine Lebensgefährtin mit
3000--4000 Vermögen. Nur
ernſt gemeinte Anträge bitte mit
Photographie in der Expedition des
Eilenburger Nachrichtsbl. unter
H. G. 100 niederzulegen. Dis
cretion Ehrenſache. [4600

Vermiethungen.

Zum Oktober zuvermiethen
eine große herrſchaftliche Etage,
beſtehend aus Salon, 4 Stuben,
3 Kamm., Badezimmer, Küche c.
Heinrichſtraße I. Näheres beim
Hausmann daſelbſt. [4263

Die freundlich gelegene
2. Etage

—Lindenstrasse Id

iſt per 1. Juli er. zu ver
miethen. [4602

Brüderſtraße 12.

Eine herrſchaftl. Wohnung beſt.
aus 7 heizb. Zimmern u. Zubehör.
II. Etage für 320 zum 1. Okt.
beziehb. zu verm. Königſtr. 15.

[4601

Die neu eingerichtete herrſchaftl.
Wohnung, beſtehend aus Salon,
6 Stuben, 4 Kammern, Küche
und Zubehör iſt zu vermiethen.
Näheres Blumenſtr. 13, e

Herrſchaftl. Wohnnng, beſtehend
aus Salon, 6 Stuben, 4 Kammern,
Küche u. Zubehör, nebſt Gartenbe
nutzung, auf Wunſch Badeeinrichtung,
iſt zu vermiethen. Näheres bei
Rud. Mosse, Brüderſtraße 6.

EingroßerLaden
mit Ladenſtube und h
zu vermiethen gr. UlrichſtraßeDas Nähere Mühlweg d.

G

S

S

e

a

J a



e

h

c

e

e S

r

S e

Vermögenes Bilanz
Halle-Sorau-Gubener isenbahn-Gesellschaft

Activa. per 31. März 1885. Passiva.
1.Baukosten. IActien-Capital.Stammbahn von IIalle über Torgau a. Stamm-Kctien e 20250000nach Cottbus und von hier nach So- b. Stamm-Prioritäts-Actien 20250000 40500000

au und nach Guben sowie Zweig
ahn Pilenburg- Leipzig ein- 2.Prioritäts- Obligationen (im Um-chliesslich der Betriebsmittel 6602388601 Ilauf'). s

V Vnterbilanz de 1875 2577796144 I. Emission 6983700
s II. Emission 6117900b: Cours gewinn aus der Begebung Lit. B. 6300300der Prioritäts- Obligationen Lit. C. 35080 7668566601 70 Lit. G. 6520200--25922100

2.Bestand der noch unbegebenen Priori- 3.Prioritäts- Obligationen (amor-
täts- Obligationen Lit. C. Nominalwerth 2178300 tisirt).

I. Emission 516300II. Emission 452100Lit. B. 359700t Lit. G. 301500 1629600J

A. Prioriäts Obligationen (unbe-
d gebene).

4 Lit. C. 21783005.Vorschuss des Baufonds aus Mitteln
des Betriebsſonds 51490170ſor a r 1707440901 70Erfurt. den 31. März 1885.

Königliche Visenbahn-Direction.
agel-Verſicherungs-ActienPreußiſche H un ngsAcr

Tieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die
Prämien ſind feſt und billig, Nachſchüſſe werden alſo niemals erho-
ben. Die Schäden werden wie in früheren Jahren coulant unter Zu-
ziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach
Feſtſtellung voll und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre
genießen einen angemeſſenen Prämienrabatt, welcher ſofort von der
Jahres prämie in Abzug gebracht wird.

Die Unterzeichneten ſind zu jeder Auskunft und zur perſönlichen
Aufnahme von Verſicherungen ſtets bereit und empfehlen dem land-
wirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenſt.

General Agent Julius Haenschel in Halle a/S., Königsplatz 3.
H. Nietzschmann in Landsberg.
G. Friedrich in Spören.
H. PFuss in Schkeuditz.
Emil Bode in Trebnitz b. Cönnern. [4598

LKuxrort
am süädlichen Abhange
Höchst romauntäsche und gesunde Lage.

Berneck
des Fichtelgebirges.

W ohe
Berge und herrliche M aldthäler rings um du
Sfäcdtfchen. S
gestattetem Lesezimmer.

säſte und Mineralvässer.

Städtisches Furhaus mit reich aus-
Zirgenmolken, Mräuter-

Fichtennadeln-,
Daumpf-, Fluss- und sonstige Bäder. Gute Ohwi-
senſuhraverke. Post- und Tetegraphenstation.
Bisenbahnstation Markt Schorgust, täglich 2
Mal Postomnibhusrerbindung, Fabhrzeit 30 Minuten.
Bauuyjreuth PFost-Omniäbusſahreeöt 1 Stunde 30 Mi-

nuten.

4608)
Saison Eröſfnung:

Das stfädtische ur-Comite.
Mritte FEuö.

(Station der Thüringer Bahn.

Eröffnet den 1. Mai.Soolbad Sulza ſpecte und Auskunft durch diePro-

Badeärzte Dr. Säuger Dr.
Scheuk und die Badedirektion.

Reitpferde- Verkauf.
5 Stück Reitpferde, auchS gefahren paſſend für

Landwirthe, zum Preiſe
von 500 1500 Rmk ſowie 1
Schwarzfuchs (Orloff Traber), 5j.
ſicher einſpännig, paſſend als Ein-
ſpänner für Landauer. (4635

O. Rost.
Merſeburgerſtr. 41.

J. 900.900 Thaler

Stiſtscapitale à 3 reſp.
4 Zins sind auf Aecker aus-
zuleihen. (4613Baldige Offerten erbittet

B. J. Baer,
in Halberstadt.

100.000 Mark.
ſind in einzelnen Beträgen
theils ſofort, theils zum
1. Juli er. gegen gute
Hypothek durch mich aus
zuleihen. (4623Kruckenberg,

Juſtizrath.
Vlane u. weiße Saat und

Speiſekartoffeln verkauft [4505
gr. Steinſtraße 51.

Das überſeeiſche

nsectenpulver
iſt das einzige bewährte Mittel

zur Vertreibung aller Jnſecten als:
Wanzen, Flöhe, Schwaben, Ruſſen,
Fliegen, Ameiſen, Motten, Vogel
milben und deren Brut. Es iſt
nicht zu verwechſeln mit dem ge
wöhnlichen Jnſecrtenpulver, hat

viehlmehr 4643Wunderbares
geleiſtet und iſt nur echt und friſch
zu haben bei I. Waltsgott.

Fasanen- Eier.
Die hieſige Faſanerie giebt in

dieſem Frühjahr, 4605
W 500 Faſanencier

à 80 Pf., auch 50 Etr. Topi-
nambur zur Anlegung von
Hühnerremiſen ſehr zu empfehlen

pro Ctr. zu 2,50 .4 ab.
Dölkau bei Zöſchen,

den 19. April 1885.
Das grüfl. v. Hohenthal'sehe Rentamt.

B. M önig.
600 Centner weißgzßfleiſchige!

Zwiebelkartoffeln hat noch abzu

geben 4557Gutsverwaltung Cospa
bei Eilenburg.

Stroh- u. Spitzen-Hüte
für Damen und Kinder von den billigſten bis eleganteſten.

Blumen, Federn, Bänder und dgl.
empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen 8

n n Herm. hHitschhe.
Wiederverkäufer und Modiſtinnen erhalten aber

Nähmaschinen
werden von meinem Mechaniker gut und billig reparirt. [4631

t S Herm. hitschke.
Bei Neubauten

vermeidet man Feuchtigkeit der unteren Räume, Bildung des Haus-
ſchwammes, ſowie Zutritt von Grundwaſſer, abſolut ſicher durch Jſo-
lirungen mit unſeren patentirten

Asphaltleinenplatten.
Bestes, billigstes und haltbarstes Isolirmaterial.

Dachdeckungen aus demſelben Material für flache Dächer, ähnlich

den räheres umgehend.
Zeitz, im April 1885.

Waldauer Braunkohlen-Industrie-
Actien-Gesellschaft.

x Feinsten Astrachaner x
5

Proben zu Dienſten.

4625

9 (Caviar,Ken geräucht. Rheinlachs,
o Stralsund. Bratheringe,Pr. David Söhme, frisch. Waldmeister,

Kieler Bücklinge und
Halle a/S. W Sprotten,e u. Tatfel- 9 r r000 a den. e 2 o h a z

leit i ad än. Vwin T war
Engi. Bisonit Wilh. Schubert.
eigenes Fabrikat. xr Malzextract gegen Heiſer-Grosser Postversandt. W keit und zur Wanne

4Preislisten gratis u. franco. à Flaſche 30 „H
empfiehlt XW

Wilh. Schubert,
3 gr. Stein u. gr. Ulrichs W

ſtraßenEcke. [4611

Aetz-Natron
ſrm Seifekochen empfiehlt

r. Stein

Franz, Poularden,

Gustav Netzner,

Keunhäuser No. 2
empfiehlt die vorzüglichen, noch
nicht erreichten Fabrikate von
Haar-, Oel-, Waschen-, Va-
gel- u. Zahnbürsten, letzt.
auch in Silberdrahtearré.
Garantie gegen Aus-
fall der Borsten in ver-

Ungar. Poularden,
Hamburg. Küken,

auf Beſtellung
junge Vierläünder Güänse,

frische Ostseekrabben,
friſchen Seedorsch,

frischen Waldmeister,
empfiehlt

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 2,

Weizen-Hülsen,
wöchentlich regelmäßig für 15 .4

schiedenen Grössen bei
mässäügem Preis. [4627
Zur Beachtung!

Für getragene Winterüberzieher,
gebrauchte Stiefeln, Fracks u. ſ. w.

zahlt hohe Preiſe [4568 9
8C. Buchhol,

Markt Nr. 26, im roth. Thurm 1 Tr.

W ILoosezur Berliner- Pferde Lotterie bei

mer

Garten. Schlänche

empfiehlt in haltbarſt itäund zu billigſten Perſer

Ferdinand Dehne
Gr. Steinſtr. 15. t

jaDinos Kreuzsait. Eisenbau
hböcbste Tonkfülle,

V Kostenfreie Lieferung
auch inRatenv. 15)M. monatl. an

Pianof. Fabr. L. Herrmann &00.
I Berlin C., Burgstr. 29. i

in d on don
Neuer S nal.

Von heute Montag den 20.
bis Donnerstag den 23. April

Nur diese 4 Tage
Schauſtellung der

Kamerun-Zulus.
1 Häuptling, 2 Krieger, eine
Prinz ß u. ihr Kind. Natio-
nal-Tänze, Geſänge, Natio-
nalwaffen. Stündlich Aſſa-
gai-Werfen im Saale.

Geöffnet von 10 Uhr
morgens bis 9 Uhr Abends.

Entrée 50 Pf.
Kinder 20 Pf.

Heute, Montag, eines Vor
trags wegen nur geöffnet bis

6 Uhr. [4688
Halleſcher Thierſchutzverein.

Es iſt jetzt mehrfach vorgekommen,
daß Unberufene ſich für Abdecker
gehülfen ausgegeben, Hunde weg-
gefangen und von den Beſitzern ſich
haben eine angebliche „Prämie“
von 1,50 Mark zahlen laſſen. Wir
warnen unſere Mitbürger und bitten
um event. zeigen. [4641

Dr. Thamhayn.

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Regierungs- Aſſeſſor Karl Lindig,
Anna Lindig geb. Weidenhammer

Vermählte. [4595
Oppeln. Wöhlsdorf.

Geburts Anzeige.
Durch Gottes Gnade wurde

meine liebe Frau Käthe geb.
Wilke geſtern Abend von einem
Mädchen glücklich entbunden.
Dr. Wilke. Sanitätsrath

Geburts- Anzeige.
Ein Söhnchen wurde uns heute

beſcheert. [4596Querfurt, den 19. April 1885.
F. Wachsmuth u. Frau

geb. Rabe,

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe

meiner lieben Frau, unſerer
guten Tochter und Schweſter

Anna Lauschke
geb. Vochs

ſagen wir allen lieben Freunden
und Bekannten für die große
Theilnahme unſern innigſten
Dank. Beſonderen Dank dem
Herrn Paſtor Simon für die
froſtreichen Worte am Grabe,
dem Herrn Cantor Liebe u.
der Schuljugend von Teicha
für den erhebenden Trauer-
geſang ſowie Herrn Dr. med.
Hochheim für ſeine raſtloſe
Thätigkeit
Krankheit.

Teicha u. Halle a/S.,
den 17. April 1885.

Die trauernden Hiuter
bliebenen.

während ihrerv 4603

findet Dienstag den 21. d.
Mts. Nachmittags 4 Uhr
von der Leichenhalle des
Stadtgottesackers aus ſtatt.

Die Loge in Halle.

Die Beerdigung des Herrn
Dr. med. A. Tausch

abzugeben

Stein brecher Jasper. Steinweg
Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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